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Pressemitteilung

Arburg auf der TaipeiPLAS 2022: Digitalisierung und Nachhaltigkeit
· Highlight: Herstellung von Verschlüssen aus recyceltem Material
· Digitalisierung: Arburg-Leitrechnersystems ALS und Kundenportal „arburgXworld“
· Vielseitig: Allrounder Golden Edition für Thermoplast und LSR-Verarbeitung 
Loßburg, 29.08.2022
Arburg freut sich auf der TaipeiPLAS vom 27. September bis 1. Oktober 2022 auf Fachbesucher, insbesondere aus den Bereichen Electronic, Medical und Automotive. Und auch das Thema Digitalisierung kommt in Taiwan rasant voran. Passend dazu präsentiert Arburg auf seinem Messestand Nr. I0110 in Halle 1F das vielseitige Arburg-Leitrechnersystem ALS sowie das Kundenportal „arburgXworld“. Highlight des Messeauftritts ist die Herstellung von Verschlüssen für die Lebensmittelindustrie aus einem recyceltem Material.
Mit der Mission angetreten, „das industrielle Wachstum und die wirtschaftliche Entwicklung zu unterstützen“, erkennt Michael Huang, Geschäftsführer der Arburg-Niederlassung in Taiwan, zugleich die Wichtigkeit der taiwanesischen Kunden mit ihren Aktivitäten im gesamten APAC-Wirtschaftsraum Asien-Pazifik und ihre gewichtige Rolle in der Wertschöpfungskette. „Arburg Taiwan bietet den Kunden die fortschrittlichsten Digitalisierungskonzepte, gepaart mit hocheffizienten Maschinen.“ Damit zielt die Niederlassung auf die führenden Industrien des Landes ab, darunter Elektronik, Medizin, Optik und Halbleiter. „Insbesondere im Bereich Medical ist großes Potenzial erkennbar, z. B. bei der Verarbeitung von Flüssigsilikon (LSR), einer Highlight-Technik von Arburg“, so Michael Huang.  Mit dem Allrounder 420 C Golden Edition zeige man auf der Messe eine sehr flexible Maschine, die mit nur wenigen Anpassungen gleichermaßen zur Verarbeitung von Thermoplasten wie Silikonen geeignet sei.

Verschluss aus recyceltem Material

Viele Global Player haben ihre Headquarters in Taiwan und der Bedarf an Spritzgießlösungen ist groß. Daher werden viele Entscheidungsträger in den Messehallen erwartet. „Wir können den großen Spritzgießern dabei helfen, sich mit unseren Lösungen auch in Sachen Nachhaltigkeit weiterzuentwickeln“, ist Michael Huang überzeugt. Auf der TaipeiPLAS wird der Allrounder 420 C Golden Edition mit einem „Trucircle“-Thermoplast ein hochinteressantes Material von Sabic verarbeiten. In einem 1-fach-Werkzeug von Passcard, einem taiwanesischen Werkzeug-Hersteller, wird ein Verschluss für Speiseölverpackungen hergestellt, der aufgrund der Lebensmittelverträglichkeit besondere Anforderungen erfüllen muss. Das umso mehr, weil dieses Material recycelt wurde und als eines von wenigen für die Lebensmittelverpackung zugelassen ist. 

Nachhaltigkeit als großes Zukunftsthema in Taiwan
Die Verarbeitung des Trucircle-Materials wirft ein Schlaglicht auf die auch in Taiwan immer wichtiger werdenden Nachhaltigkeitsaspekte in der Kunststoffproduktion. Er geht hier nicht nur um den Einsatz recycelter Materialien, sondern verstärkt auch darum, solche wiederaufgearbeiteten Kunststoffe für hoch anspruchsvolle Anwendungen wie etwa im Bereich Lebensmittelverpackung oder auch in der Medizintechnik nutzbar zu machen. Diese Branchen waren bislang für Recycling-Materialien aufgrund ihrer speziellen Anforderungen weitgehend tabu.
Arburg beschäftigt sich schon lange mit den Themen Circular Economy und Ressourcenschonung, seit 2019 sind diese im Programm arburgGREENworld zusammengefasst. Ziel des Unternehmens ist es, die Produktionseffizienz der Kunststoffverarbeitung in allen Bereichen kontinuierlich zu steigern, deren CO2-Fußabdruck nachhaltig zu reduzieren und den Einsatz von Biokunststoffen und Rezyklaten voranzutreiben. In die letzte Kategorie dieser Aktivitäten fällt auch die Anwendung mit dem Trucircle-Material auf der TaipeiPLAS. Hier zeigen Arburg und Sabic mit einer konkreten Anwendung, dass Kunststoffe Wertstoffe sind, wiederverwendet und zu neuen Produkten verarbeitet werden können – und das auch in sensiblen Bereichen wie in der Lebensmittelindustrie.
Digitalisierung im Vormarsch
Ergänzt wird das Arburg-Messeprogramm durch die Präsentation des Arburg-Leitrechnersystems ALS sowie des Kundenportals „arburgXworld“ mit seinen verschiedenen Apps. Hier wird anschaulich gezeigt, wie sich beides nutzen lässt, um Qualität und Produktionsplanung sowie Technik- und Service-Management über den gesamten Maschinenbestand eines Unternehmens hinweg auf allen digitalen Devices aufrufen, anpassen und aktualisieren zu lassen. Digitalisierungsspezialisten stehen auf dem Messestand zur Verfügung, um auch spezielle Fragen unmittelbar zu beantworten. Schon seit Jahren gilt die persönliche Betreuung als ein wichtiger Erfolgsfaktor im Land. Zum Standort in Taiwan hält Geschäftsführer Michael Huang fest: „Taichung als drittgrößte Stadt des Landes ist strategisch bestens gewählt. Sie liegt in einer wichtigen und stark wachsenden Industrieregion der Insel. Dort sind auch viele unserer Kunden tätig.“ In der Niederlassung selbst befindet sich außer mehreren Schulungsräumen auch ein umfangreiches Ersatzteillager. Hinzu kommt die Unterstützung durch Service-Stützpunkte mit Taipeh im Norden, Taichung in der Mitte und Tainan im Süden des Landes. 
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Michael Huang, Geschäftsführer der Arburg-Niederlassung in Taiwan.
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 Auf der TaipeiPLAS wird ein Allrounder 420 C Golden Edition ein Verschluss für Speiseölverpackungen aus recyceltem Material herstellen.
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Über Arburg

Das deutsche Familienunternehmen Arburg gehört weltweit zu den führenden Maschinenherstellern für die Kunststoffverarbeitung. Das Produktportfolio umfasst Allrounder-Spritzgießmaschinen mit Schließkräften zwischen 125 und 6.500 kN, Freeformer für die industrielle additive Fertigung sowie Robot-Systeme, kunden- und branchenspezifische Turnkey-Lösungen und weitere Peripherie.

In der Kunststoffbranche ist Arburg Vorreiter 
bei den Themen Produktionseffizienz, Digitalisierung und Nachhaltigkeit. Das Programm „arburgXworld“ umfasst alle digitalen Produkte und Services und ist gleichzeitig der Name des Kundenportals. Die Strategien zur Ressourcen-Effizienz und Circular Economy sowie alle Aspekte und Aktivitäten dazu sind im Programm „arburgGREENworld“ zusammengefasst.

Zentrales Ziel von Arburg ist, dass die Kunden ihre Kunststoffprodukte vom Einzelteil bis zur Großserie in optimaler Qualität zu minimalen Stückkosten fertigen können. Zu den Zielgruppen zählen z. B. die Automobil- und Verpackungsindustrie, Kommunikations- und Unterhaltungselektronik, Medizintechnik und der Bereich Weißwaren.

Eine erstklassige Kundenbetreuung vor Ort garantiert das internationale Vertriebs- und Servicenetzwerk: Arburg hat eigene Organisationen in 25 Ländern an 34 Standorten und ist zusammen mit Handelspartnern in über 100 Ländern vertreten. Produziert wird ausschließlich in der deutschen Firmenzentrale in Loßburg. Von den insgesamt rund 3.500 Mitarbeitenden sind rund 2.900 in Deutschland beschäftigt und rund 600 in den weltweiten Arburg-Organisationen. Arburg ist dreifach zertifiziert nach ISO 9001 (Qualität), ISO 14001 (Umwelt) und ISO 50001 (Energie).

Weitere Informationen über Arburg finden Sie unter www.arburg.com
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